
WEINSTRASSENFAHRT 
Wenn an den Bäumen ein 

wunderschönes Farbenspiel zu 

beobachten ist und der Herbst 

sich in Graz breit macht dann 

ist es wieder an der Zeit einen 

Ausflug in eine steirische 

Weingegend zu unternehmen. 

Gesagt, getan und so trafen sich 

am 18. Oktober 50 Studentinnen 

und Studenten vor dem Portier in 

der Kopernikusgasse um mit dem 

Bus das Abenteurer in Angriff zu 

nehmen. Mit an Bord waren wie­

der Studenten sämtlicher Semes­

ter und alle in freudiger Stim­

mung. Auch wir, die Mitglieder 

der StUdienvertretung waren sehr 

erfreut da die Nachfrage so im­

mens war, das schon nach dem 

2.ten Verkaufstag sämtliche 

Karten für die Weinstraßenfahrt 

vergriffen waren . Mit einer leich­

ten Verspätung rollte der Bus in 

Richtung Hartberg los und wir 

erreichten nach ca. 45 Minuten 

unser Ziel , Buschenschank Hofer 

Toni in Stubenberg am See. 

Nach der Ankunft wurde, wenn 

auch widerwillig von mehreren 

Studenten, ein Gruppenfoto ge­

schossen. Anschließend traten 

machten es uns gleich richtig 

gemütlich. Es dauerte nicht lange 

bis eine "echt steirische Brettl­

jausn" mit so einigen Spezialitä­

ten und ein Getränk nach Wahl 

zu Tisch gebracht wurden. Man 

kann sicher behaupten das für 

jeden etwas dabei war und wohl 

niemand zu kurz gekommen ist. 

Bei guter Stimmung schmeckte 

Sturm, Wein und Schnaps gleich 

noch besser. Durch das gesellige 

Zusammensitzen, den vielen 

Unterhaltungen über interessante 

Lebenslagen, einigen Trinksprü­

chen und einem Geburtstags­

ständchen verging der Abend 

leider allzu rasant. Und da leider 

alles ein Ende hat, mussten auch 

wir nach unterhaltsamen Stunden 

die Heimreise antreten. Die 

Stimmung war auch bei der 

Heimreise prächtig und nach 

einem kurzen Stop zur Erledi­

gung dringender Bedürfnisse 

wurde so mancher Fan der magi­

schen Miesmuschel von Spon­

gebob Schwamm kopf enttarnt. 

Aber auch die Vorsorgebehälter 

wurden von einigen Studenten 

auf kreative Art und Weise ver­

wendet. Nach einer mehr oder 

wir ein in die gute Stube und weniger gut überstandenen 

Rückfahrt kamen wir fast punkt­

genau um Mitternacht an der 

Neuen Technik an und laut eini· 

gen Erzählungen war der Abend 

für viele noch lange nicht zu 

Ende. 

Zusammengefasst war die Wein­

straßenfahrt ein kulinarisches 

und gesellschaftliches Erlebnis 

und wir möchten uns nochmals 

auf diesem Weg bei den Gastge­

bern, für die nette Bewirtung und 

dem Busfahrer, der uns sicher 

hin und zurück gebracht hat, 

bedanken. 

Nächstes Jahr würden wir uns 

wieder freuen euch zur Wein­

straßenfahrt einladen zu dürfen, 

wenn es wieder heißt : Ab ins 

steirische Weingebiet". 

Stefan Ganster 
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